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Vorwort 

Die Bilanzierung von Steuern im Konzernabschluss nach International Finan-
cial Reporting Standards (IFRS) spielt im bisherigen Schrifttum lediglich eine 
untergeordnete Rolle. Lediglich die Bilanzierung von latenten Steuern wird im 
Schrifttum vermehrt aufgegriffen. Die Verfasser versuchen mit diesem Buch ei-
nen Beitrag zur Schließung dieser Lücke zu leisten. Dabei legen die Verfasser 
besonderen Wert auf das Aufzeigen von in der Praxis häufi g auftretenden Bi-
lanzierungsproblemen im Zusammenhang mit der Bilanzierung von Steuern im 
Konzernabschluss und stellen mögliche Lösungsansätze dar.

In Kapitel 1 wird die zunehmend an Bedeutung gewinnende Kennzahl der 
Konzernsteuerquote dargestellt. Es wird verdeutlicht, dass nicht nur die laufen-
den Steuern, sondern auch die latenten Steuern einen erheblichen Einfl uss auf 
die Höhe, die Zusammensetzung sowie auf die Gestaltung der zukünftigen Wert-
treiber der Konzernsteuerquote haben können.

Die konzeptionellen Grundlagen der Bilanzierung von latenten Steuern 
(IAS 12) werden in Kapitel 2 u.a. anhand von Beispielen erläutert. Des Wei-
teren werden die angekündigten Änderungen des IAS 12 durch das short term 
convergence project dargestellt. In den folgenden Kapiteln werden die zukünf-
tigen Änderungen an entsprechender Stelle aufgegriffen, um dem Leser die bi-
lanziellen Auswirkungen zu verdeutlichen. 

Daran anschließend haben wir in Kapitel 3 u.a. anhand von Beispielen die 
Bilanzierung und den Ausweis von latenten Steuern analysiert. Dabei stellen 
die Verfasser drei Grundsätze der Bilanzierung von latenten Steuern auf, die bei 
ihrer Beachtung bei schwierig zu beurteilenden Sachverhalten grundsätzlich zu 
einer richtigen Lösung führen.

Einen Schwerpunkt des Werkes stellt die Bilanzierung von Steuern im Kon-
zernabschluss dar. Ausführlich wird in Kapitel 4 die Auswirkung der Konsolidie-
rungsmaßnahmen auf die Bilanzierung von latenten Steuern erläutert. Da gerade 
für den Erstanwender im Rahmen der Umstellung der Rechnungslegung auf die 
IFRS die vollständige Erfassung der Anhangangaben im Rahmen der Bilanzie-
rung von latenten Steuern mit erheblichen fachlichen und praktischen Heraus-
forderungen verbunden ist, werden mithilfe von Beispielen die Pfl ichtangaben 
des IAS 12 ausführlich erläutert. Gleichzeitig wird dem Leser ein Musteranhang 
an die Hand gegeben.

Kapitel 5 widmet sich Spezialproblemen der Bilanzierung latenter Steuern. 
Dabei werden die Voraussetzungen der Aktivierung von aktiven latenten Steuern 
auf steuerliche Verlustvorträge diskutiert sowie die Bewertung der steuerlichen 
Verlustvorträge an Hand von Teilsteuersätzen erläutert und exemplarisch errech-
net. Daran anschließend werden Besonderheiten der Bilanzierung von latenten 
Steuern bei Personengesellschaften erläutert. So wird zum einen dargestellt, wie 
u.U. Sonderbilanzen und Ergänzungsbilanzen bei der Ermittlung von latenten 
Steuern zu berücksichtigen sind, zum anderen wird anhand von Beispielen die 
latente Steuer- und Goodwillbilanzierung im Rahmen einen Unternehmenszu-
sammenschluss (IFRS 3) mit einer Personengesellschaft analysiert.
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In der Praxis wirft besonders die Darstellung der steuerlichen Überleitungs-
rechnung (Tax Reconciliation) als Verprobungsinstrument erhebliche Schwierig-
keiten auf, da sie dem deutschen Bilanzpraktiker in der gewünschten Form 
gemäß IAS 12 fremd ist. Neben der Darstellung von Wesen und Formen der 
steuerlichen Überleitungsrechnung und der anzuwendenden Steuersätze im Rah-
men der Aufstellung erläutern die Verfasser in Kapitel 6 die wichtigsten Überlei-
tungspositionen. In diesem Zusammenhang wird beispielhaft eine umfassende 
steuerliche Überleitungsrechnung dargestellt.

Im Schrifttum fehlen bislang umfassende Beiträge zur Bilanzierung von lau-
fenden Steuern nach IFRS bzw. IAS 12. Die Verfasser möchten in Kapitel 7 da-
her einen Beitrag dazu leisten, diese Lücke zu schließen. Ebenso wird in diesem 
Zusammenhang zum einen die Frage diskutiert, wie steuerliche Risiken bilanziell 
abzubilden sind, zum anderen, welche bilanziellen Auswirkungen sich bei einer 
Fehlbilanzierung von Steuerpositionen ergeben können.

Das Financial Accounting Standards Board (FASB) hat im Juni 2006 nach lan-
ger und kontroverser Diskussion die FASB Interpretation No. 48 »Accounting for 
uncertainty in income taxes« (FIN 48) verabschiedet. Die Interpretation regelt die 
Bilanzierung unsicherer Steuervorteile in Abschlüssen nach US-GAAP. In Kapitel 
8 wird neben einer Darstellung des Regelungsinhaltes von FIN 48 ein Vergleich 
mit der Bilanzierung nach den IFRS vorgenommen und analysiert, inwiefern die 
Regeln auf einen IFRS-Abschluss übertragen werden können.

Ziel des Kapitels 9 ist es, die Grundzüge der Ermittlung von Steuerpositionen 
in Quartals- und Halbjahresabschlüssen und die sich hieraus ergebenden Anfor-
derungen an die Steuerplanung darzustellen.

Kapitel 10 stellt die wesentlichen Auswirkungen der Unternehmensteuerre-
form 2008 auf die Bilanzierung von latenten Steuern dar. In diesem Zusammen-
hang wird auf die Auswirkungen der Steuersatzänderungen, der neu eingeführten 
Zinsschranke sowie der Neueinführung des § 8c KStG eingegangen.

Das vorliegende Buch soll dem Leser einen grundlegenden Einblick in die 
Bilanzierung von Steuerpositionen nach den IFRS vermitteln. Das Werk erhebt 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit der Darstellung aller in der Praxis auftre-
tenden Herausforderungen im Zusammenhang mit der Bilanzierung von Steu-
erpositionen nach IFRS. Vielmehr stellen die vorgenannten Kapitel aus der sub-
jektiven Sicht der Autoren, aus ihrer praktischen Tätigkeit bzw. Erfahrung als 
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater einen  repräsentativen Querschnitt der für 
den IFRS-Anwender am häufi gsten auftretenden Fragestellungen. 

Unser Dank für die Mithilfe bei der Erstellung dieses Buches gilt Herrn Holger 
von Kalckreuth, der als Studierender im Fachbereich Wirtschaftswissenschaften 
sowie als Assistent an der Hochschule Niederrhein tätig ist.   

Mein persönlicher Dank gilt meiner Frau Dr. Patrizia von Eitzen für ihre Er-
munterungen, dieses Buch zu schreiben.

Hamburg/Groß-Umstadt, im Januar 2008 von Eitzen/Dahlke
 

Vorwort
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Die  Konzernsteuerquote ( effective tax rate, ETR) hat in den letzten Jahren zu-
nehmend an Bedeutung gewonnen (s. Herzig/Dempfl e, DB 2002, S. 1 ff.). Ins-
besondere Unternehmen, die ihre Konzernrechnungslegung auf die International 
Financial Reporting Standards (IFRS) umstellen, sehen sich immer öfter mit Fra-
gen zur Konzernsteuerquote konfrontiert. Auch aus Sicht potenzieller Kapital-
geber haben die Steuerpositionen an Bedeutung gewonnen. So werden Steuern 
zunehmend als Kosten verstanden, die durch geschicktes Gestalten in ihrer Hö-
he beeinfl usst werden können. Die Pfl ichtangaben zu den Steuerpositionen im 
Anhang eines IFRS-Abschlusses geben über die Erläuterung der Steuerpositionen 
hinaus häufi g weitere, nicht zu unterschätzende Hinweise auf die Vermögens- 
und Ertragslage des Unternehmens. Zudem vergleichen Analysten zunehmend 
die realisierten Konzernsteuerquoten von Unternehmen, was den Druck auf das 
Management erhöht, die Konzernsteuerquote durch eine strategische Steuerpoli-
tik gezielt zu gestalten. Dieser Druck wird vom Management das Unternehmen 
an die Steuerabteilung weitergegeben. 

Tatsächlich wird das Steuercontrolling aber in vielen Unternehmen überwie-
gend noch auf der Grundlage der absoluten Höhe der tatsächlichen Steuern 
und nur selten anhand der einzelnen Bestandteile der Konzernsteuerquote be-
trieben. 
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1.1 Defi nition der  Konzernsteuerquote und die Rolle 
 der Steuerabteilung

Gemäß IAS 12 Ziff. 86 entspricht die Konzernsteuerquote dem Verhältnis von 
tatsächlichen sowie latenten Steueraufwand bzw. -ertrag des Konzerns zum Jah-
resüberschuss vor Ertragsteuern.

 
Durch den Einbezug latenter Steuern in die Konzernsteuerquote wird bei zuneh-
mendem Auseinanderfallen von Handels- und Steuerbilanz die Voraussetzung 
dafür geschaffen, dass Steueraufwand und IFRS-Ergebnis vor Ertragsteuern in 
eine Relation gesetzt werden können, die zu bilanzanalytisch aussagekräftigen 
Größen führen. 

In der Praxis sehen sich die Steuerabteilungen von Konzernen besonderen 
Herausforderungen hinsichtlich der Informationsbeschaffung ausgesetzt, wenn 
sie für die Höhe der Konzernsteuerquote verantwortlich gemacht werden und 
über ihre Bestimmungsgründe gegenüber der Unternehmensleitung Rechenschaft 
ablegen müssen. Regelmäßig haben (Konzern-) Steuerabteilungen nur eine lokal 
begrenzte Zuständigkeit und Verantwortlichkeit für die Berechnung der tatsächli-
chen und der latenten Steuern. Die Konzernsteuerquote in internationalen Kon-
zernen wird aber regelmäßig durch die steuerlichen Verhältnisse von Konzern-
unternehmen wesentlich beeinfl usst, die in die Zuständigkeit von eigenständigen 
und eigenverantwortlichen (ausländischen) Steuerabteilungen oder steuerlichen 
Sachbearbeitern fallen. Zudem wirken sich betriebswirtschaftliche Faktoren des 
Unternehmens und rechtliche Umstände, die von der (Konzern-) Steuerabteilung 
nicht gesteuert werden können, oftmals erheblich auf die Konzernsteuerquote 
aus. So hängt der Einfl uss der Treiber der Konzernsteuerquote insbesondere von 
der absoluten Höhe des IFRS-Ergebnisses vor Ertragsteuern ab. Auch werden 
einzelne wesentliche steuererhöhende oder steuermindernde Geschäftsvorfälle 
nicht von der Steuerabteilung ausgelöst, sondern beruhen auf Entscheidungen 
der Unternehmensleitung, die nach Maßgabe anderer unternehmenspolitischer 
Zielvorgaben getroffen werden. Steht die Steuerung der Konzernsteuerquote in 
der Zielhierarchie des Unternehmens nicht auf der obersten Stufe, werden Ziel-
konfl ikte ggf. nicht zugunsten des Zieles »Optimierung der Konzernsteuerquote« 
entschieden. Aus Sicht der (Konzern-) Steuerabteilung ist es daher von zentraler 
Bedeutung, einerseits geeignete Instrumente zur Beschaffung der notwendigen 
Informationen zu implementieren und steuerliche Berichtsprozesse zu optimie-
ren, andererseits die Implikationen unternehmenspolitischer Zielsetzungen auf 
die Konzernsteuerquote frühzeitig zu ermitteln, zu analysieren, in eine adäquate 
Berichtsform zu überführen und den Entscheidern rechtzeitig zur Kenntnis zu 
bringen. Hierzu bedarf es der Einrichtung eines konzernweit ausgerichteten steu-
erlichen Frühwarnsystems, welches bereits bei der Unternehmensplanung ansetzt 
und unabhängig von einer nur lokalen Zuständigkeit der (Konzern-) Steuerab-
teilung konzernweite Berichtswege und -verfahren defi niert. 

1.1 Defi nition der Konzernsteuerquote und die Rolle der Steuerabteilung

Konzernsteuerquote =
tatsächlicher Steueraufwand + latenter Steueraufwand des Konzerns

Jahresüberschuss des Konzerns vor Steuern
 100


